
Wie hoch ist das Klimawandel-Wissen?

Messung von Klimawandelwissen und klima-relevantem Verhalten:

Kann mehr Wissen zu klimafreundlicherem Verhalten führen?

Verhalten

?

Klimawandel-Wissen

Verhalten & Bereitschaft zur Verhaltens-Änderung

?
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Klimawandel-Wissen

Adj. R²...Adjustiertes Bestimmtheitsmaß; Standardisierte β-Schätzer; 
Signifikante Koeffizienten in fett; ∗∗ p <  0,01; ∗ p <  0,05

Referenzen:

Welche Fehleinschätzungen gibt es?

Wie hängen Wissen und Verhalten zusammen?
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n Im Durchschnitt sind die CO2-Emissionen pro Person und Kilometer bei 

einer Autofahrt um ein Vielfaches höher als bei einer Zugfahrt.
92% 78%

Ein Benzinfahrzeug verursacht mehr CO2-Emissionen pro Person und 
Kilometer als ein vergleichbares Dieselfahrzeug.

32% 50%

Bei der Herstellung von Fleisch und Gemüse mit der gleichen Anzahl an 
Kalorien wird für das Fleisch mehr Energie gebraucht als für das Gemüse.

90% 80%

Die Produktion von Aluminiumdosen braucht ein Vielfaches mehr an 
Energie als die Produktion von Glasflaschen.

52% 48%

Wortlaut Korrekt
Mittlere 

Überzeugung
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Der beobachtete Anstieg von Treibhausgasen wird hauptsächlich durch 
menschliche Aktivitäten verursacht.

93% 85%

Giftige Abfälle und die Verschmutzung der Ozeane haben einen 
vernachlässigbaren Einfluss auf den derzeitigen Klimawandel.

23% 75%

Das Ozonloch hat keinen wesentlichen Einfluss auf den derzeitigen 
Klimawandel.

35% 63%

Die Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen (Kohle, Öl und Gas) trägt 
maßgebend zum derzeitigen Klimawandel bei.

95% 84%
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n Der Konsum von tierischen Produkten (wie Fleisch, Käse oder Milch) trägt 
wesentlich zum derzeitigen Klimawandel bei.

93% 86%

Die Reduktion des Wasserverbrauchs hat keinen nennenswerten Einfluss 
auf den derzeitigen Klimawandel.

62% 66%

Abfälle fachgerecht zu entsorgen hat nur unwesentliche Auswirkungen auf 
den derzeitigen Klimawandel.

18% 73%

Die Reduktion von Flugreisen hilft dem derzeitigen Klimawandel 
entgegenzuwirken.

93% 88%

* Nur in einer Stichprobengruppe signifikant
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Einleitung
Wissen zum Thema Klimawandel in der Allgemeinbevölkerung ist begrenzt und oft von Missverständnissen und Fehleinschätzungen geprägt
(Thaller & Brudermann 2020, Fischer et al. 2019, Tobler et al. 2012). In der vorliegenden Studie wurde ein neues quantitatives
Erhebungsinstrument entwickelt, welches erlaubt, Klimawandelwissen in drei Dimensionen (Handlungswissen, Ursachenwissen,
Effektivitätswissen), sowie das Vertrauen in die eigenen Antworten zu messen. Das Klimawandelwissen wird dem selbstberichtetem klima-
relevanten Verhalten, sowie der Bereitschaft zur Verhaltensänderung, gegenübergestellt. In der bestehenden Literatur ist der Zusammenhang
zwischen Wissen über den Klimawandel und dem selbst berichteten Verhalten nicht eindeutig (Bord et al. 2000, Frick et al. 2004, Bamberg &
Schmidt 2003, Whitmarsh & O'Neill 2010).

Methode
Die Stichprobe für die Erhebung bestand aus 405 Studierenden der Universität
Graz aus verschiedenen Studienrichtungen, welche über einen E-Mail-Verteiler
rekrutiert wurden. Jedes Wissens-Item wurde in Form einer richtig/falsch
Aussage präsentiert. Die Hälfte der Wissens-Fragen wurden als wahre Aussagen
und die andere Hälfte als unwahre Aussagen formuliert. Für die Erhebung des
Klimawandel-Wissens wurden zwei Fragebogen-Versionen mit unterschiedlicher
Formulierung der Fragen entwickelt. Aufgrund der unterschiedlichen
Beantwortung der Klimawandel-Wissen-Items konnten die Stichprobengruppen
nicht zusammengefügt werden und werden getrennt beschrieben.

Prädiktoren
Verhalten 

Gruppe 1

Verhalten 

Gruppe 2

Verhaltens-Änderung 

Gruppe 1

Verhaltens-Änderung 

Gruppe  2

Konstante -0,006 -0,009 0,005 0,014

Gesamt-Wissen 0,012** 0,013** 0,000 -0,002

Wirksamkeits-

Gefühl
0,097* 0,136** 0,020 0,048*

Studiensemester 0,180** -0,004 -0,017* -0,006

Geschlecht -0,107 -0,177* -0,025 0,048

Moderator 0,000 0,005* -0,002 -0,000

N 181 199 181 199

Adj. R² 0,166** 0,198** 0,079** 0,021

Kann von Wissen auf Verhalten bzw. Verhaltens-
Änderung geschlossen werden?

Ergebnisse
Die Formulierung der Wissens-Aussagen hatte einen Effekt auf die 

Korrektheit der Antworten. Eine einheitliche Richtung des Effekts konnte 

nicht festgestellt werden.

Zwischen Klimawandel-Wissen und umweltfreundlichem Verhalten gibt es 

einen positiven Zusammenhang.

Klimawandel-Wissen ist ein signifikanter positiver Prädiktor für das 

Verhalten, kann aber nur einen geringen Teil der Varianz erklären.

Das Wirksamkeitsgefühl persönlicher Maßnahmen als Moderator-Variable 

zwischen Klimawandel-Wissen und Verhalten konnte nur in einer 

Stichprobengruppe bestätigt werden und zeigt lediglich einen geringen 

Effekt.

Verhalten wird beeinflusst von:
Gesamt-Wissen (+)

Wirksamkeits-Gefühl (+)

Geschlecht weiblich (+)

Studiensemester (+)*

Moderator (+)* 

Bereitschaft zur Verhaltens-Änderung 
wird beeinflusst von:

Wirksamkeits-Gefühl (+)*

Studiensemester (-)*

Verhalten korreliert mit:

Gesamt-Wissen (+)

Zukünftiges Verhalten (+)

Wirksamkeits-Gefühl (+)

Geschlecht weiblich (+)

Studiensemester (+)
Gesamt-Wissen korreliert mit:

Derzeitiges Verhalten (+)

Zukünftiges Verhalten (+)

Wirksamkeits-Gefühl (+)

Geschlecht männlich (+)

Alter (+)

Studiensemester (+)

Bereitschaft zur Verhaltens-Änderung 
korreliert mit:

Alter (-)

Studiensemester (-)

Wirksamkeits-Gefühl (+)
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Cronbachs α N M S

0,8 405 52,2 12,5

Wissen-Score (von 0…kein Wissen bis 
80...perfektes Wissen und absolut überzeugt)

Der Klimawandel-Wissen-Score
wird aus der Beantwortung der 20
richtig/falsch Fragen und dem
jeweiligen Überzeugungswert
errechnet. Der Wissen-Score kann
mindestens den Wert 0 (alles
falsch beantwortet oder alles
geraten) und maximal den Wert
80 (alles richtig beantwortet und
absolut überzeugt) annehmen.


